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K r i e g s s c h a u p l a t z .

>»»>o eben ans Troyes vom 12. d. M . ein-
laufenden Na^^ickren zlisolge, hatte der Kron-
prinz von Mürlemberg Tags zuvor Scns nlit
Sturm erobert. An demselben Tage wurde
der Feind von den Aliköhen vo' ^»qent. sur-Scine
verlriebcn, die Voi'^^dte diefts O-lcs erstlirmt,
und selbst emige Helfer der Stadt bestlzt..

Nacb Amtlichen Beichten traf der F. M .
von Blücher den 8. Febr. ,n Etoges, den 9.
in Monlniirall ein. Gen. York war den 7. in
Epernay, nnirsctnrte den 8. nach der Gegend
V2N Clxiteau - 3!,icry, den y nack la Ferte.
General Kleist hat d?n 8. in Chalons Ruhetag,
und folgt den y. dc,n General Uork. Auf der
andern Seite ist General v. Bülow in Me.
chcln.

Dem Kaiser Alexander sind die Schlüssel
der Städte Namur u«d Brüssel, welch letztere
der General Winzingerode am 'dieses besetzt
hat, übersandt worden — >-obald General
Graham, Merren erobert haben wird, soll

, Antwerpen bombardirt werden. Der Erkrie^s»
"inistcr Carnot ist zum Commandanten von
Antwerpen, und der Divisi »nsgeneral Rusca,
srcnvilltg zum Befehlshaber des Lagers bei
l^omons ernannt worden. — I n der denk.
wurdlgen Schlacht bei Bricnne wurde der Feld.
zeugmctster Eyllored» bei der Einnahme der

Brücke und des Dorfs Clercy durch eine F l in ,
tenwgel im obern Schenkel verwundet. — Zu
Ckatillon sollen bereits 6 Konferenzen statt ge«
bäht haben, und das Ultimatum den M i m e n
übergeben worden sey.

Die Herzoge von Angoulome und d. Berry
sind mim' dem Namen als Grafen v. Porthier
und d ^cars, am 9. dieses in Basel angelangt.
Ma>, weiß noch nicht, wann und wohin sie ab-
reden werden.

Außer dem Kronprinzen von Würtembera
<"l<5 dem

rMchen General von Sacken, das Comman.
deurkl euz, nnd den russi,chen Generalen v Toll
und von Muffllng das Klcinkreuz des Marien
Tkeresicnordens, ,0 wie dem Feldzeuameister
Grafen von Gwlav, das Großkreuz des sie«,
roldsordcns zu verleiben geruhe Vo« ^ r
^ ^ ^ 7 ^ ' ^ ' 7'"''der^ erhklte^er
Fürst von Cchwarzenberg, der Marschall B l ü .
cher, und General Barr lai de Tolly mit D ia-
manttn und Lorbeeren gezierte Ehrendegen, der
General von Sacken das Großkreuz des ^
Andreas - d e r Graf von Wred und w Kr?nl
p''"z 7 « W«,^nber<l, den S t . Georgenorden

N ? d e A e ^
I n einem Privatschrciben in der Hanauer

Zeitung aus Nancy vom 9. Februar sieht die
Nachncht, daß in dem Hauptquartier des F . M .



ff B l ^ e r zu "aferte der zweyte Sohn 5cs Gra«
ftn von Att»ls an der Osflzic scafel als Köütg
ausgeru cn worden sê ). E^n öfsentllches Blat t

! enloält ein Schreiben ^udw.gS X ^ l l l . an den,
Kaiser von Ru^vind, wornin cr die über
iHoc»oa Gefangenen, meistens Franzosen, in
denen er nur sc-ne ^'nider sieht, scener Güte
empfiehlt, und sic ersahrcn mögen, daß »hr
Besiegcr der Freund ihr'.ö Vaters ist. Elchern
Nachrichten zufolge werden säm iitlicke Offiziere

^ der hanseatischen Legion den preußischen Orden
' des eisernen Kreutzcs erhalten. — Zur Unter,

siÜHung der vertriebenen Hamburger si»d in
^ Wlen i^aoo Mark Ba^iko (qea.cn lv^oo) fi. un»
^ terzeichnet worden. — Der Pa bji soll schon seit ei«

Niger Zelt von Fontaineblau «ach Toulouse ab«
geführt worden seyn. — I n Basel hat der

. Graf Artols eine Proklamation von Ludwig
? dem X V l l l . an d«e Franzosen neu abdrucken
^ lassen, worin es heißt, daß er den Thron , den
- Hm ein Räuber genommen, nur von ibren An«

U sirengungen erhalten wtll und kan», u»d jedem
M M , seine Stelle lassen w i rd , der ihm den Etd

Treue'schwört, — Am 8. Februar h.i^„
U der Prinz von Oranien, der Herzog von Sach,

Weimar, und General Bubna ihren Ein-
in Brüssel gekalten. — General M,nson

über die Alb „nd Tournay nach Frank«
^ ^ M re.ch zu retten. -» Antwerpen stand am ,5 an

mehreren Stellen in lichten Fl »mm«-« — Br»efe
» von der ital?en?scben Grenze sprechen von dem
» Einmarsch tes Feldmaischalls Bellegarde in
U Mai land, von der Vereinigung se ner Truppen
U Mit den neapolitanischer., und vom Rückzug des
» Vicekönigs über Cremona. — M t t dem Fall
M von Paris steht man auck dem Fall von Mayn;
M entgegen. Bey dieser Gelegenheit wurden m
M Frankfurt von mehreren Gesellschaften Gelder

eilige ammelt. die theils zu Veleuchtuua/n,
theüs für schamhafte Hausarme und verwunde»
te Krieger bestimmt sind.

^ I n Bezug auf die Bourbonisch? Famil 'e/
l Welche jetzt die allgemeine Aufmerksamkeit in
1 England beschäftigt, bemerkt eines der Londo-
^ mr Blätter: „Der Kaiser von Oesterreich hat

« feierlich erklärt, daß von seiner weite kein Hin»
M derniß im Wege stcke, um einen Fürsten aus
U tem Hause Vourbon wieder auf den Thron sei»
M »̂ er Voreltern u» setzen. Die Bundesgenossen,
M Großbritannien Miteingeschlossen, sind über die-
U ftn Punkt vollkommen einig. S ie werden den

Franzasen nicht vorschreiben, <:ncn-enigebo!^
nen Fürsten zu wählen, oder einen Aus l ^ i ^ r
auszuschließen. O.'e werden :hnen cudwig den

. X V l l l fcmeswegs «ufdrmgcn; nvch wcn.ger
wird einer von :')ucn Bonaparles wanrcnde
Macht untcr!tÜHc.i. Das (^chi^sal ies lran-
zösischen Voiles liegs i>. iessen eignen Häiiden.

H ^

Von Preßburg wird gemeldet, ^»asi'am »2.
Februar mehrere h.-liöcrt donische Kosaken, lau»
ter bärtige «ite Mahner <illi)ort angrrommen
sind, und mit R'.ldm und Wunden bcdcctt,
durch Ungarn und Pohicn in >dre Heymath
zurück ziehen. — Der H rzvg von Campoclwiro
Minister der allgemeinen Pol?zey «n Neapel ist
am >o. Februar durch Fnspruck ins Haupt,
quartier der hohc,i Miir^en pass.rt, von wo
der Prinz PignatelU am " . zurückgekommell
ist. — Secne koNlgl. Hoheit der Klonpimz
von Schweden ist am »o. Februar Abends
in Elbclfeld (bey Dlisseldorf)angekommen. — I n
dein Moiutcur oo-n 8. Februar rundigen die
?N'an^>icn ^ n , daß s>c sick in Folge der vorge»
fallencn Schlackt von Bricnne, gegen ^royes
zurückziehen mi^ne. Sie gestehen auch, daß
,5 <>.'!'.fische Generäle gttödttt, und verwKN»
dct wurde», imd daß s»ck eine '<5atrcric von dct
tmserl. Garde verirrt habe, und genommen sey

I t a l i e n .

Nom ten 2 Febr.

Heute überreiä'te e ne Deputation 5?? vd?»
nehmsten Bürger vvn Rom, den, Kömg von
Neapel folgende Bittschrift: ,,Ew. Majestät
wissen, daß die tleme Trxppe des Napoleons
sich bereits ,n die EnaMburg zurückgezogen
hat, und daß die Französiiche» Behörden theils
dasselbe gethan, theils sich ganz von Nom weg,
^fluchtet haben. Nom ist der Anarchie, der
Privatrache, und schrecklichen Volksunruhen,
preisgegeben: die Folgen lassen sich nicht vor«
auslehen; alle rechtt chcn Bürger haben die
größten Vesorgnisie. I n dem Augenblicke, wo
wir dieses schreiben, hat sich die große Anzahl
der Emgekerk-rten empört, nrey Wacken um«
gebracht, und die beyden ersten Guter durch-
brochen ; bey einem dritten gab die Wache Feuer
auf sie-, glücklicherweise erschienen in ldiesem
Augenblicke Truppen aus der Engelsburg, de-
nen rs nach vielem Blutvergießen, für den



Augenblick gelang, tiefen fürchterlichen Ausstand
zu UlllN'drücfen."

Z!l gleicher Zeit erl esi d'e Municipalität
tzoi^om ein ältliches Sendschreiben an ^ i ,n .
— Ve i der am 24. Fäuer erfolgte» Aukunsr
des Königs in Rom, ernamne er den Pr in '
zen Lhlgt zum ^rafektcn, gab dem^ioscncr
PcssiM, den Ä.l-t'er ^andi und Camon m i ,
dem Bildhauer Tlwiwaidsc», den k5n<gl Ordci,
von Sic.ücn dann das Commandeurkreuz d<s,
ftl^en, dem B ldhaucr Canora. — Nach dein
Einrücken der neapol^anischen Truppen in Flo-
r e n am Z ' . Jan. reiste am >. Februar des
Morgens d!c Prinzel^n Elisa mit ibrer Toch-
ter, von einigen Garden begleitet, vom Pa^s i
^)lstt nach i'ukca ab. Die lang'^-rhaltcne Wuch
des Volts erforderte gleich Sichcrheitsanstal.
ten aller Art- I n der Nacht lsi der Pvin;
Felh, der Präftkt Fauchet, der Grneral - Po-
l:zey Direktor Lagarde der Herzog o'Otraiuc
(Foüche, und der Intendant Perlet, naä^em
Herr Osmond, Bischof von Nancy, der ; ^ n
Er,;bislt'un'. von Florcnz ernannt war , schon
tie istadt verlassen hatte,, mmr starker Vcdc»
ckling von Cavau'rrie, Fiifantcrie und Artillerie
nach Pisa <ib^lciöt. - - D^e Negentscliast von
Neapel hat der König 'indessen der Königin
Übertrag?». Hie rönigl. Familie von Spa»
nie», i'.ahm der König von Neapel besonders in
Schutz.

Nom den 3. Febr.

Der König von Neapel bat ben Römischen
,5lrmen 4000 Scndi aus sttncm Privatvermögcn
geschenkt, wie auck einen wegcn versuchrcn Mor ,
des zum Tode verunhcllten 2^j^t)l lgen Jüngling
begnadigt, und zu «ojahrigen Gefängniß kon,
demiurt. A le Pfänder unter 5 Paoli bey dem
Monte dclla Pieta von Som wurden eingelöst,
„nd fur allen durch den Durchmarsch dcr Nca
polinnuschen Truppen veranlaßten Schaden Ent.
schadigung versprochen: Die Mitglieder dcr Bc,
wobner der aufgehobenen Klöster, in wiefern sie
bis zum 2F. versallen waren, wurden erlassen,
die künftigen wurden wohlthätigen Zwecken zu«
gewiesen. Durch Dekrete vom 26. wurden die
wegen verweigerter Eidesleistung verhafteten
Anester in F r c M i t gesetzt, und aller kirchlichen
-"emler sahig erklärt; alle Sequester der wegen
polltUcl er Gesinnungen deportirtcn, oder wegen
verweigerter Eidesleistung verbaftettn und ver.
folgten ausgehoben, und die Güter ten Eigen-
thümern zurückgestellt, die blos wegen polnischer

M emuMN rerbaftettr., sämmtlich fnygegel'eu;
alle durck das kcuscrl. Dekret vom « i . Nov.
'613. Auferlegten Kriegs, ^onN'ibutionkn sind
erlassen. Dmeü'gen, welch? ;ur 'Äpviov:si»lü,
r'^nq der Festungen und Castrlle, wozu drr Fond
der ^0 «dd^!onf5cn Centesinu der Grundsteuer
bestimmt war, Producte geliefert haben, sollen
aus dem Fond dcr 4 Cent., und wenn dieser
nicht hinrnci-t, ans dem Fonde der Ron Valort
Ersatz erhalten. All? Crimnial - Gcldstrafeii sind
blassen Die Verbrecher, welche ihre idtrase
abgebüßt, nnd wegen derselben Sckuld noch jest«
<jehallen wurden, lind in Freyheit gesetzt. Die
Trlbunäle und Prev-osial - Hofe in den Römischen
Staaten s,'id abgesaust; chre Hurlsd:ctlon ist
mit der der gewöhnlichen Gerichtsdösc verei«
nigt. Der Preis dcr Iagdlizenzen ist von Za
auf Z Fr berabgcse^t, und ,l,re Ausscrtigung
ausschlleMddem Ge«eml'Polizeydirektor über.

geben.

F r a n k r e i ch.

Sobald Herr Laine, der ein berühmter
Necht5g?lehttcr zu Bordeaux ist, den von dem
gesetzgebenden Körper einer aus ihrer Mitte
zusammengesetzten Commission, wegen MlUhei«
lung dcr Friedenvakten aul'gctragenen erstatteten
weitläuftigen Bericht, welchen wir aus Man ,
gcl des Ztaums in diezc» Vlil ltcrn nicht auf«
nehmen konnlcn, vor dcr Versammlung vorge»
gelesen, und darinn d.e 'Absichten der hohen
verbündeten Mächte nach itirem wahi-e» Werth
geschildert hatte, erhob sich dcr von dem Kai«
ftr zum Präsidenten eingesetzte Düc de Massa,
sNeguier), und erklärte Herrn Lame des Schu,
tzes der Gesetze verlang l k o i ^ äe l^ w i ) . Herr
La,ne aber antwortete ihm: „Es siehe vielmehr
ihm zu, den Präildcnten für aussergesetzlich zu
erklären,^ well er sich herausnehme, die Frey.
heit w 'Ko l ks -Nepreicnranten anzutasten." S o
bald der Kaiser von diesen Vorgängen benach-
richtiger war , begab er sich unerwartet in die
folgende Sitzung, und warf den Gliedern des
gesetzgebenden Körpers vor , daß sie Frankreich,
zu Munde richteten, und zwey Schlachten mi t .
ten ,m Lande verloren, nicht so viel schaden
wurden, als dle»es Benehmen , da doch er (der.
Kaiser) nichts als den Ruhm und das Glück
des Landes zur Absicht habe. Der Kaiser sprach
noch lange und viel . indem er im Saale hin
und wieder ging. Herr Laine sollte verhaftet
werden, aber wegen der obwaltenden Umstände,



tviderrieth es der Polizeym'misser, und er,
hielt die Erlaubniß, denselben, unter Po.
lizey« Allssicht nach Bordeaux zurück reisen
zu lasse». Späterhin sind doch mehrere Glie<
der des gesetzgebenden Körpers verhaftet wor»
den. Man Hat einige, die Paris verlassen
hatten, selbst in ihren Provinzen aufgesucht.
Es ist wahrscheinlich, daß sich Herr Lame dar,
unter befindet.

Am Z>. Jan. würbe bekanntlich der gesetzge»
bende Körper unvssrmuthet vertagt, ohne daß
die Glieder ihren Tagehalt empfangen haben.

H o l l a n d .
Haag vom 5. Februar.

Se. f. H . der souveraine Fürst hat diesen
Morden die wichtige Nachricht erhalten, daß
Gorcum capitulirt hat. Zufolge der abgeschlos-
senen Capitulation wird die franzosische Garni«
son am ^0. mit allen Kriegsehren ausziehen,
aus dcm Glacis das Gewehr strecke«/ und sich
kriegsgefangcn ergeben.

G r o ß b r i t t a n n i e n .

Der zwischen Napoleon und Ferdinand
dem V I l . abgeschlossene Privattraktat setzt alle
unsere Politiker in Bewegung. Eins von den
Ministerialblättern meldet Folgendes darüber:
Da txr französische Kaiser von allen Sei ten,
nickt bloß durch den Ruf des Volkes, sondern
sogar durch die zweideutigen Reden einiger
Mitglieder des gesetzgebenden Korps bedrängt
wurde, Frieden zu machen, so suchte er die
Verbündelen zu trennen. Es schien seinem Vor-
haben niäits günstiger, als einen Separatflie«
den mit Spanien zu schließen. Es gelang ihm,
ts so weit zu br ngen, daß Ferdinand V l l . ft>ne
Einwilligung <wb; da er aber wohl voraus sch,
daß dieser Traklat keine Wirkung haben würde,
wenn er nicht von den Cortes sanktiv'nrt wäre,
so schickte er chn durch eincn Geschäftsträger nach
Madrid. Dieser langte am 6. I ä n . a n ; weil
aber die Corres sich erst den ,5 . Jan. versam,
meln s»llt?n, so trat sogleich die permanente
komit^ znsamm:«. um über dieftn Gegenstand
zl! berathschlagen, und wa? der Meinung/ die
NatiftcatiQn des Tractats zu verweigern. Man
ist M r überzeugt, das; die Cortes'cben so ver-
fahren werden; denn außer d?m im I ä n »Say.
«bgeschioiseucn Ällianztrattace mit England, wo»

d^rch sie sich anheischig gemacht haben, keinen
Separatfrieden zu schließen, haben sie selbst t»e«
cret i r t , daß, so lange der König Ferdinand
noch unter Einfluß einer fremden Macht stunde,
keine van ihm ergriffene Maaßregel verbindlich
seyn könnte.

Bei dieser Wiederabtretung des Königreichs
Spanien, wo der Prinz vor -4 Tagen nicht
allein in Freiheit geatzt, sondern ihm die
Souveränita'tsrechte auch zugesichert worden
sind, hat Napoleon unter andern Bedingungen
die ganz g?g?n das Interesse d?r übrigen Zweige
der Vourbonsäien Familie sind, zugleich m
Vorschlag gebracht, daß der Kö,ng Ferdinand
ihm mir allen Strcitkrästtn behilflich seyn solle,
um ihm den Besitz des Thrones von Frankreich
zu sichern.

K u r z g e f a ß t e N a c h r i c h t e n.^

Der Herzog von Sachsen» Weimar ist zum
General , Gouverneur von Belgien ernannt
worden.

Gegen Ende Iäner ist eine franz. Flotte,
von Chcrbourg, aas 2 Fregatten, 2 Brigat«
tinen lmd ! Coroette bestehend, ausgelausc!?.
Englische Flotten smd in See , um dieselben
aufzusuchen.

Gefangene franz. Offiziere sagen, daß das
Volk in Frankreich l.u^ d:e Forlschritte der
alliirtcn Waffen wünsche, und daß Napoleon
aus Verzweiflung mit den Waffen in der Hand
fallen wolle.

<n einem Zeitraum von 2 Monaten ver-
lor Frankreich, außer den bedeutenden Pulocr<
vorrätken, Magazinen, Munitionswägen und
M i l i t ä r . Effccktcn, IYZ6 Kanonen und über
100,000 M a n n , die nur unthlitlg gemackt wur«
den, wobcy die Allnrten fast nichls verloren.

Dic Stadt Hamburg, deren Leiden noch
kein Ende ge»ommen kaf, wird vom General
Bennigsen immer enger eingeschlossen; die rus-
sischen Vorposten steben schon in Vollwärdcr
bci dem Seitzischen Haufe, welches veranlaßt
hat, daß die Franzosen Horn , Ham, und
Wandsbeck h^ben räumen mässen.

Das Feuer der M ü r t e n , welche Antwer»
pen belagcrn, ist besonders a egen die im H a f ^
liegende Flotte gerichtet Man bat d e Sckiffe
deswegen dicht mit Dunger bedeckt. Dennoch
ist schon eines in Brand gerathen / aber das
Feuer ist gelöscht worden. j


